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Vegetationseinheiten
Schlankseggen- Flatterbinsen- Feuchtwiese, Rohrglanzgrasröhricht, Schlankseggenried
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02188

X

Östlich des Trebelmoors bei Tangrim, südlich eines Birkenbruchs und nördlich sowie westlich eines Grabens bzw. Schilf- Landröhrichts 
liegende Feuchtwiese, deren Substrat aus degradierten, eutrophen, nassen Torfen besteht. Die Fläche enthält zahlreich u.a. Flatterbinsen 
(Juncus effusus), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Kriechenden Hahnenfuß (Ranunculus repens) und Schlankseggen (Carex gracilis). 
Kleine Rohrglanzgrasröhrichte und Schlankseggenriede sind in die Fläche gestreut. Der östliche Übergang zum Schilf- Landröhricht ist 
nutzungsbedingt davon abhängig, wie weit die Flächen auf Grund der Vernässung gemäht werden können. Bei Beibehaltung der derzeitigen
Nutzung ist die Fläche nicht gefährdet.Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Deschampsia cespitosa Juncus effusus Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Lychnis flos-cuculi Ranunculus acris
Rumex acetosa Vicia cracca


